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Einfach hinsetzen
und Pfeil ausrichten

Mitfahrbank in Schwebda aufgestellt
nur dasitzen und genießen.

Eine schöne und klima-
freundliche Möglichkeit, um-
weltbewusst an das Ziel zu
gelangen und zusätzlich hat
man noch einen netten Ge-
sprächspartner als Beifahrer
gratis dabei. Danke an alle Be-
teiligten, die uns dabei unter-
stützt haben, dieses Projekt
umzusetzen.

Jetzt heißt es „Bitte Platz
nehmen!“ und fröhlich win-
ken, wenn sich ein Auto der
Mitfahrbank nähret.

S eit dem vergangenen Wo-
chenende gibt es in

Schwebda eine Mitfahrbank
an der Kellaer Straße. Der
Ortsbeirat hat in Zusammen-
arbeit mit der Schwebdaer
Werbeagentur Jatho-Design
und einer Spende der Jagdge-
nossen die Idee der Mitfahr-
bank umgesetzt. Der Wachol-
derjäger begrüßt die Warten-
den und dann kann mit Hilfe
eines Pfeils die Fahrtrichtung
gewählt werden und natür-
lich kann man auch einfach

Der Wacholderjäger grüßt: die Initiatoren der Mitfahrbank
im Meinharder Ortsteil Schwebda. FOTO: PRIVAT

Buch: Historische
Skizzen aus Grebendorf
Das Werk ist im Gemeindeamt erhältlich

das Werk, in dem über ver-
schiedene Naturereignisse,
einen Mord, den Bau der Kir-
che, Brände, den Straßen-
und Wasserleitungsbau, den
Fall der Kirchenglocke, die
letzte Hinrichtung in Eschwe-
ge oder den Bau der Eisen-
bahnstrecke zwischen
Eschwege und Leinfelde be-
richtet wird, um nur einige
der Geschichten zu nennen.

Das Buch, in dem auch eini-
ge Fotos das Geschriebene
verdeutlichen, lädt dazu ein,
in die Geschichte Greben-
dorfs, und teilweise auch der
umliegenden Ortschaften,
einzutauchen. Erwerben
kann man das Buch im Bür-
gerbüro der Gemeinde Mein-
hard.

M artin Menthe – Auf-
zeichnungen aus Gre-

bendorf“ ist ein interessantes
Buch für alle Geschichtslie-
benden, nicht nur aus Gre-
bendorf. Martin Menthe hat
von 1802 bis 1889 in Greben-
dorf gelebt und seine Auf-
zeichnungen in der damals
üblichen Kurrentschrift (auf
dem Einband zu erkennen)
geschrieben.

Mit viel Hingabe hat Hel-
mut Stück, der ebenfalls in
Grebendorf lebte und sich
sehr für die Geschichte seines
Ortes interessierte, diese vie-
len Geschichten und Berichte
von Martin Menthe zusam-
mengetragen, übersetzt und
zu einem Buch werden las-
sen. Über 200 Seiten umfasst

Das Buch von
Martin Ment-
he über histo-
rische Ereig-
nisse in Gre-
bendorf, auf-
gearbeitet
von Helmut
Stück.
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Feuerdrachen haben Weihnachtsbäume eingesammelt
Am kommenden Samstag, 25. Januar,
findet dann die Jahreshauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr Frieda
statt. Los geht es um 20 Uhr in der
Weinberghalle in Frieda.

FOTO: PRIVAT

wurde beim Würstchenessen zugese-
hen – bei sonnigem und trockenem
Wetter eine schöne Gemeinschaftsakti-
on! Die Feuerwehr Frieda und die Feu-
erdrachen danken für die vielen Spen-
den in süßer oder anderer Form!

Wie geplant und per Handzettel jedem
Haushalt angekündigt, haben die
Friedschen Feuerdrachen am Samstag,
11. Januar, die Weihnachtsbäume in
Frieda eingesammelt. Dem Abbrennen
der Bäume auf der Osterfeuerwiese

GOTTESDIENSTE

9.30 Uhr Jestädt
9.30 Uhr Schwebda
10.30 Uhr Hitzelrode
10.30 Uhr Frieda
10 Uhr Schwebda Kindergottes-
dienst
Sonntag, 2. Februar 2020
9.30 Uhr Motzenrode
9.30 Uhr Schwebda
10.30 Uhr Neuerode
10.30 Uhr Grebendorf
10 bis 12 Uhr Jestädt Kindergot-
tesdienst

Pfarramt Meinhard 1
(Jestädt, Motzenrode, Hitzelro-
de, Neuerode): Pfarrerin Jutta
Groß, unter Telefon 0 56 51/
2 02 23, pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2
(Schwebda, Frieda, Grebendorf):
Pfarrer Rainer Koch, Telefon
0 56 51/5518, pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Gottesdienste
Sonntag, 26. Januar 2020

Ehrungen im Feuerwehrhaus
Feuerwehr Grebendorf trifft sich am 25. Januar zur Jahreshauptversammlung

hohe Ehrungen auf der Ta-
gesordnung.

Zudem werden die ersten
Informationen für das 150-

jährige Vereinsjubiläum im
Jahr 2021 bekannt gegeben.
Nach der Versammlung wird
ein kleiner Imbiss gereicht.

das vergangene Jahr ein. Im
Feuerwehrhaus von Greben-
dorf stehen ab 19 Uhr neben
den Jahresberichten einige

D ie Feuerwehr Greben-
dorf lädt am kommen-

den Samstag, 25. Januar, zur
Jahreshauptversammlung für

Neuer Wagen für die Wehr
Meinharder Feuerwehr freut sich über neues Einsatzfahrzeug

Ein neuer Einsatzleitwagen
(ELW1) ist für die Feuerweh-
ren der Gemeinde Meinhard
in den Einsatzdienst gestellt
worden.

Im März 2017 stellte die Ge-
meinde den Antrag, eine Er-
satzbeschaffung des 20 Jahre
alten ELW 1 vorzunehmen.
Der alte ELW – ein gebrauch-
tes Fahrzeug aus Beständen
des Grenzschutzes wurde sei-
nerzeit von den Feuerwehr-
kameraden in Eigenleistung
zusammengebaut. Im Juli
2018 kam dann die Nachricht
des Landes Hessen, dass die
Gemeinde bei der Neube-
schaffung finanziell unter-
stützt wird.

Nachfolgend wurde eine
Arbeitsgruppe unter Leitung
des Gemeindebrandinspek-
tors gebildet, die sich mit der
technischen Ausschreibung
des Fahrzeugs befasste.

Ende Oktober 2018 konnte
dann der Auftrag für den In-
nenausbau an die Firma Wre-
de-Nachrichtensysteme in
Bielefeld vergeben werden,
wo das fertige Fahrzeug am
21. Dezember vorigen Jahres
von der Feuerwehr in Emp-
fang genommen wurde.

Die Besonderheiten
Mit dem neuen ELW 1 kön-

nen jetzt auch mittlere und
größere Schadenslagen fach-
gerecht abgearbeitet werden,
besonders bei Einsätzen mit
mehreren Feuerwehren und
Einsatzabschnitten. Der Mer-
cedes-Sprinter-316-CDI-Allrad
hat einige Besonderheiten.

Fahrer- und Beifahrersitz sind
drehbar, sodass das Fahrzeug-
innere als Besprechungs-
raum genutzt werden kann.

Neben einer Umfeldbe-
leuchtung, einer Außenmar-
kise und einer Klimaanlage
stehen dem Bedienpersonal
eine Telefonanlage, ein Multi-
funktionsdrucker sowie zwei
Arbeitsplätze mit Internetzu-
gang, Digitalfunk und einge-
bautem Netzwerk zur Verfü-
gung. Außerdem sind vier di-
gitale Handfunkgeräte, eine
Wärmebildkamera und ein

Mehrgasmessgerät vorhan-
den.

Über die Standardausrüs-
tung eines ELW hinaus wur-
de das Fahrzeug mit einer
Lautsprecheranlage ausge-
rüstet, mit welcher Warnun-
gen in den Ortsteilen kurz-
fristig umgesetzt werden
können. Darüber hinaus be-
sitzt es auch eine Anhänge-
kupplung, bei der im Rah-
men von Sondereinsätzen zu-
sätzliches Material mitge-
führt werden kann.

Mit dem neuen ELW 1

kann die Feuerwehr Mein-
hard nun auf ein Fahrzeug
zurückgreifen, das den im-
mer größer werdenden Füh-
rungsaufgaben bei Feuer-
wehreinsätzen gerecht wird.

Bürgermeister Gerhold
Brill bedankte sich schon
jetzt bei dem Führungsstab
ELW um Gemeindebrandin-
spektor Björn Reichelt, wel-
cher viele Stunden bei der
Konzeption des neuen ELW
investiert hat. Eine offizielle
Übergabe des Einsatzleitwa-
gens ist für Februar geplant.

Brandneu: Mit dem neuen Einsatzleitwagen der Feuerwehr Meinhard können auch größere
Einsatzlagen gut koordiniert werden. FOTO: PRIVAT


